
Man muß den Ansatz Föllers begreıfen,Sar Dogmatık nıcht alsche Erwartungen d| seıne Darlegung
Oskar Koller Charısma un Unterschei- Z haben Es handelt sıch U1nl ıne Darstellung

unterschiedlicher Posıtiıonen charısmatıschen
dung. Systematische un! pastorale Aspekte Herausforderungen, cdıe versucht hören
der EKiınordnung un! Beurteilung enthusıia- und ZU verstehen. Seine eıgene Posıtion be-
stisch-charısmatischer Frömmigkeıt ıim ka- schreıbt A 11UT csehr zurückhaltend nde der
tholischen un evangelıschen Bereich, Wup- Kapıtel (Würdıgung und Krıtik), auch WE

pertal/Zürich: Brockhaus Verlag schon Aufbau seıner Arbeıt und dann
3 Aufl.1997, P 728 Seıten, 68,—, est.- explizıt In seınen abschließenden Thesen mer

daß sıch der Posıtion der „„moderı1erenden InNn-Nr. 279 396
tegration“ des Charısmatıschen verbunden fühlt

Miıt dıesem Werk legt skar Föller IMNe umfas- Er ıst sıch se1lner evangelıkal-pietistischen Her-
sende Dıissertation 1mM Übergangsbereich V Ol kunft und damıt seinem Interesse der DFAXLS
systematıscher und praktıscher Theologıe VO  — pietatıs bewußt, und ıll sıch der Notwendigkeıt
In vielen Jahren las sıch der Autor, se1t 9’/4 der ecclesia SEMPDET reformanda stellen. Wıe

schon em Jıtel des Buches ZU entnehmen ist,Mıtglıed der Kommunıität Adelshofen und se1ıt
1994 Leıter der dortigen Bıbelschule, Uurc ıne gılt se1n besonderes Interesse dem IThema der
Vielzahl VOIN Stellungnahmen kırchlicher und „Unterscheidung der Geıister‘“; daneben arbeıtet
parakırchlıcher Organısatıionen charısmati- pneumatologısche und ekklesiologıisch-cha-
schen Fragen und tforschte In den Bereichen der rismatısche Grundlinien heraus und Iragt nach
katholischen und evangelıschen Theologıe, 1N- der Eiınordnung charısmatıisch-enthusıiastischer
wiewelt sıch mıt cdiesen Problemfeldern Qquse1ln- Erfahrungen. Manchmal gewichtet Föller mehr
andergesetzt wurde. { )as vorliegende esulta) dıe ekklesiologische, ann wıeder dıe erfahr-
ist keıne Monographie einem bestimmten ungstheologıische Fragestellung. SO hat INan fast
pneumatologischen Thema, sondern en „„KOm- en Eındruck, daß 111a einen Sammelband VON

pendıium und Nachschlagewerk den heute Föllers theolog1ıschen Arbeıten VOTL sıch hat, dıe
brennenden Fragen VOIN °Charısma und nter- alle mehr oder wen1iger zusammenhängen.
scheidung7 WIE schon auf der Rückseıte der Wer iıne komprimıierte Darstellung der bıblı-
paperback-gebundenen Ausgabe lesen 1st schen Posıtionen wırd enttäuscht. Föl-
Auch dıe kleine Schrifttype mıt den och kle1- ler konzentriert sıch, WIeE der Untertitel schon
1E gedruckten Fxkursen und Anmerkungen CI - Sagl, auf systematısche und pastorale Aspekte
weC den Eındruck eiInes Kompendiums. Kınıi- Nur erforderlich Ist, cAskutiert uch CAC-

aten DiIe eigentlıche Darlegung des I he- getische Fragen und Probleme (Z Aiakrıiseis
I11as umfaßt 388 Seıten, denen sıch 263(!) SEe1- PNeEUMALON „Unterscheidung der e1ister‘“ oder
ten inhaltsreıicher Anmerkungen, Seıiten I5 „Deutung VOIN Ge1istesoffenbarungen‘“?).
teraturangaben und eın ausführliches Bıbelstel- Hılfreich sınd Föllers Erläuterungen und Dıf.
len-, Personen- und Sachverzeıichnıs anschlıe- ferenzıierungen ZUT Beegrifflichkeit, dem VCI-

Ben Dem (Janzen geht eın detaılhertes nhalts- schwımmenden Verständniıs VO  —; ‚„‚.cCharısma-
verzeichnıs, samıt Verzeichnıis der Exkurse und tisch „pfingstlerıisch”, „enthusıastısch‘ u

Abbildungen VOTauUs entgegenzuwırken. /Zum Beıispıiel steht ur Föl-
[)as Werk ghedert sıch In 1er Hauptteıle: SEe1- ler dıe Bezeichnung „„.cCharısmatısch" für Hc
Prolegomena überschreı1ıbt Föller mıt eıl tral für das dynamısche Strukturprinzıp bZzw. das

.„Enthus1iastisch-charısmatische ewegungen der spiırıtuell-unmittelbare Element V Oll (Glauben
Gegenwart als Herausforderung der verfaßten und Kırche‘“. In seıne notwendigen KategorI1-
Kırchen und Freiıkırchen"”, bevor In e1] dıe sıerungen, besonders WCECNN C ber Entstehungs-
katholischen Posıt1ionen („Moderıerende Inte- zusammenhänge und Wachstumsfaktoren der
gration"‘) und in eıl dıe Dıskussıion 1M V all- charısmatıschen ewegung nachdenkt., fheßen
gelıschen Bereich („Zwischen Ablehnung, auch sozl1ologische und psychologısche Deutun-
derierender Integration und programmatıscher SCH miıt eın (ZU Glossolalıe., Exstase USW.), ohne
Forcıerung‘‘) darstellt. Im e1l] („Anfragen dalß se1ıne arlegungen ıne antıcharısmatısche
und Anstöße Weıterdenken’‘) unterstreicht Schlassene- bekommen. Seine kırchengeschicht-

noch seıne eigene Haltung unter besonderer lıche kiınordnung der verschledenen charısma-
tischen Ströme verdeutlicht durch ıne 1e1-Berücksichtigung VO  —_ Jersteegen.



zahl teilweıise überfüllter Abbıildungen. Auseinandersetzung miıt „paranormalen” Phä-
Für den freikiırchlıchen Leser relatıv unbe- LNOTNECTNECI] wiıirklıch erledigt.

annn und darum interessant L lesen 1st dıe AduSsSs- Im folgenden eıl führt Föller den Leser In
führhliche Abhandlung der katholischen Posiıt10- den .„Streit 111 ıe Legıtimität, Eınordnung und
NCN Föller konzentriert sıch 1er auf ıe DHCU- Beurteilung des Enthus1iastisch-Charısmatischen
matologıischen Ansätze VO  —_ Kar/ l Rahner „ ZWI1- 1mM evangelıschen ereıich“‘ eın Dabe1 ze1ıgt
schen Gottesmystik und Christuszeugn1s” (en- Zzuerst hıstorische und theologısche Grundlinıien
thusiastısch-charısmatıisches Erleben als gnaden- auf, VO  —; Luther bıs vA modernen evangelıschen
hafte Transzendenzerfahrung), ans Urs VO  —; Theologen, WIE Moltmann oder Slenczka.
Balthasar ‚‚.Glaubende Kontemplatıon der chrıst- Sehr ausführlıch stellt dıe pneumatologıschen
lıchen Gestalt“ (triınıtarısch-chrıistozentrischer Ansätze dar VON Edmund Schlınk ‚„‚.Katholızıtät
Ansatz mıiıt kırchlicher Ausrıchtung) und Heri1- des Denkens ausgehend VO  —_ der Mıiıtte des van-
bert Mühlen, dem theologıschen Vater der ka- gelıums” und Rudolf Bohren „Daß ott schön
tholıschen charısmatıschen rnNeuerunNg „„Ge- werde Praktıische Theologıe als theologısche
meıiındeerneuerung AUuUsSs dem (Ge1lst (jottes als Asthetik 1Im Horıiızont der Pneumatologie”“. uch
Weg us der Krise“ (Charısmatısches, kırchen- hıer zeıgt sıch wıeder Föllers Miıttelposıition, da
treues, volksmiıiss1ionarısches Pastoralmodell), ıhm Schlınks pneumatologıischer Ansatz mıt dem
dem ıne Darstellung der Katholischen AarıSs- Anlıegen der Einheit der Ekkles1ia noch kırch-
matıschen Gemeıinde-Erneuerung CDEE Ge1list lıch, Bohrens These VOoO  —_ der Eiınmischung und
macht lebendig‘‘) folgt Großes IThema der ka- Vermischung (jottes mıt dem Menschlıchen WIE-
tholıschen WIEe auch evangelısch-landeskıirchlıi- der „schwärmerıisch“ ist.
hen Theologen 1st aufgrund ihrer kırchliıchen Im tolgenden stellt Föller das AFPTO und (Son:
Struktur das Gegenüber on C’harısma und Amt tra der Meınungen“ ZUT „‚enthus1ıiastısch-charıs-

matıschen Frömmıigkeıt“ 1mM evangelıschen Be-Föller würdıigt dıe katholısch-theologische
Auselnandersetzung mıt den charısmatıschen reich dar pauschale, scharfe Ablehnung AdUus

Anfragen (mıt der Bemerkung, daß dıe dem Umkreıs der Bekenntnisbewegung ‚„‚Keın
evangelısche Theologıe „„sehr 1e] VOIN der > anderes Evangelıum“, differenzierende Krıtik
stematıschen Durchdringung des Feldes WI1IEe ur AUs dem (inadauer Verband, kriıtisch-beobach-
der pastoralen Weısheıt des Umgangs mıt tende und wohlwollende Stellungnahmen VON
thus1astısch-charısmatischer Frömmigkeıt 1mM FO- evangelıkaler Kuen, Packer. hıer ordnet
misch-katholischen Bereıch lernen“ kann Dal Föller auch dıe Allıanz-Evangelıkalen und Fre1i-
dıe katholıiısche Kırche insgesamt charısmatli- kırchen e1n) und kırchlicher Seılite (Bıschofwor-
sche Erfahrungen und VO  — daher auch cdıe cha- (E. Reımer) SOWIEe auch apologetische und
rismatısche ewegung moderierend Mabl- programmatısch-forcıerende Außerungen AaUus

gend, lockernd) integrieren kann, hängt ach dem Pfingstkırchen und AUS der charısmatıschen
Föller VOT allem damıt ZUSaM  s daß S1e se1ıt Bewegung. Sıch selbst ordnet Föller in der Miıt-
Jahrhunderten mıt mystischen Phänomenen VCI- eın ‚Prüfet alles, das Gute behaltet!‘‘ Die

ist und cdıe charısmatısche Erneuerungsbe- dämonistische Deutung und ıe extirem pfhingst-
WCRUNS dıe katholische Kırche als SaNZCS nıcht lıch-charısmatısche Engführung ab „Nach
in Frage stellt. UNSCICIN Verständnıs sollte ıne kritische Prü-

Als evangelıschem Theologen m1ßfällt ıhm tung VON den /entralaussagen der Schrift, VO

jedoch, neben der sStarken Bındung des (Ge1lst- Zentrum her Ccuz und Auferstehung) erfol-
wıirkens das kırchliche Amt Baltha- SCH und ist ach dem Bekenntnıis Jesus Afi-
sar), dıe Verharmlosung des Bösen und dıe p — STUS un! seıinen praktıschen Konsequenzen 1m
sıt1ve Bewertung der G'’irundstruktur des Menschen Alltag iragen.“ Föller wendet sıch VOT allem

Rahner, Mühlen). Während Föller nach s  s che unreflektierte Vereinnahmung der He1-
evangelıschen Maßstäben dıe menschlıche Na- lıgen Schrıift, dıe andersartıge Erkenntnisse

fort als unbıblisch verurteiılt. Und nıcht zuletzttur durch dıie Sünde als völlıg verdorben ansıceht
und SIC. damıt VO  —_ allen paranormalen Fähig- welst Recht darauf hın, daß persönlıche
keıten her abgrenzt, kann dıe katholische An- Faktoren —-Grundentscheidungen, Erfahrungen,
thropologıe (menschlıche atur durch ıe SÜün- Charakter, Persönlichkeitsstruktur USW., in den
de 11UT gestört) den menschlıchen Erfahrun- Auseinandersetzungen ıne orößere Rolle sple-
C anknüpfen. Es bleibt iragen, ob sıch mıt len, als sıch eingestehen INa Zum rechten
dıeser trockenen Bemerkung eıne theologische Hören aufeınander und Lernen voneınander g-



hört darum auch eın ‚hohes Maß an Selbster- INeCET mıt ıne Rolle Auf cdıe Komplexıtät welst
kenntnıis und Selbstkritik“* schon dıe VON Föller herausgearbeıitete rund-

In diese Rıchtung gehen dann auch Föllers these, daß sıch menschlıches und göttlıches Ge-
schehen oft vermıschen und darum einfache„Anfragen und Anstöße 7U Weıterdenken‘‘ (Teıul

/uerst fordert für das charısmatıische Wır- Antworten nıcht möglıch siınd
ken des (Ge1istes eıinen eigenständıgen, festen
Platz In der systematıschen Theologıe, nämlıch Miıchael Kıßkalt
als „Dıifferenzierung der Heılıgung bZzw. als drıt- Ndıkı (Kamerun
(es oment der (mmade neben Rechtfertigung ber Europäische Baptıstische Mıssıon
nd Heılıgung”‘. Föller ist zuzustiımmen, dalß Je- Johann-Gerhard-Oncken-Straße

Elstalder Christ seıne VON ott gegebene Berufung
und Begabung leben hat (Heılıgung). DIie
Charısmenlehre des Neuen Testamentes sollte
ıne ANSCHICSSCHC Stellung in der Dogmatık eIN-
nehmen, doch ohl mehr 1ImM Bereıch der kkle-
s10logı1e, WIE Paulus In selinen Briefen e1IN-
ordnet. uch dıe Erwartung und Erfahrung des
‚„‚übernatürlichen‘“‘ Wiırkens des Ge1lstes ist 1M-
INCeT der Gemeıninde und dem Reıich Gottes ZUSC-
ordnet

Föllers etiwas zusammenhanglos stehenden
pastoralen und kybernetischen Überlegungen
( Teamarbeıt, Dienstgemeinschaft, mi1ss1onarı-
cche enk- und Lebenswelse als Konse-

der charısmatıschen Kırche erwachsen
AUSs seiıinen volkskıirchlichem Hıntergrund und
werden 1m freikiırchlichen Raum schon lange
dıskutiert und praktızıeren VersucC

Schlhlıießlich empfehlt Föller ‚„‚.Gerhard Jler-
Rat und Verhalten als odell eines

moderlierenden pastoralen Umgangs mıt enthu-
s1astısch-charısmatischen Erscheinungen‘. Be1
Jersteegen fehle WAar das weltgestaltende, MI1S-
s1ionarısche Element, dıe Bedeutung der C(COM-
MUNLO und der doctrina der Kırche, doch In der
„Frrage nach den Bedingungen unmıttelbarer
Gotteserfahrung In eiıner zunehmend säkuları-
sıerten Welt‘““ könne Tersteegen gul weıterhel-
fen Miıt Jersteegen ermutigt Föller Z charıs-
matısch-mystischen Erfahrung, ohne dıe refor-
matorıischen Grundlagen verlassen.

azıt Föllers ‚„„.Charısma und Unterscheidung“
g1bt keıne besonderen Impulse, ber aus-

Eınblicke in dıie theologısche und
kırchliche Auseiınandersetzung ıe charıs-
matıschen Bewegungen. Daß se1n uch schon
e1in halbes nach dem Erscheinen ıne zweıte
Auflage erlebte, ze1g das besondere Interesse,
das das Thema fIındet. Deutlıch wiırd, sıch
evangelısche 1heologıe noch mehr mıt PHNCU-
matısch-relig1ösen Erfahrungen ause1nandersetzen
muß, VOT allem aufgrund LCUECTET charısmatisch-
neopkngstlerischer Entwıcklungen. S50Zz101l0g1-
sche und psychologısche Kategorien spıelen 1M-


